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Prof. Dr. Ivan ColoviCist Ethnologe und polıtischer
Anthropologe, Verfasser zanlreıcher Veröffent-
lıchungen (auf Deutsch 0177 „Kulturterror auf
dem Balkan”) un Mitbegründer des „Belgrader
Kreises  ”“ Für sern Wirken hat er zahlreiche
internationale Auszeichnungen erhalten.

den Fu  allfans in erbien gibt zahlreiche gewaltbereite Grup-
plerungen, dıe cdıe Kulisse des Sports für ihre Parolen nutzen Der folgen-
de Beitrag vermittelt einen ın  IC in die Gedankenwelt und den gesell-
schaftlıchen Hintergrund dieser Stromungen. Der Text entstammt @1-
ne Sammelband, der 2012 ın Belgrad mit dem ıtel „Simptomi nerese-
NOg sukoba” (Symptome eines ungelösten Konflikts) erschienen ist

Die gewalttätigen Fußballtans in Serbien, organısıiert 1n verschiedenen
Gruppen, sind fest davon überzeugt, aSs S1€e das Beste sind, W 4S dieses
Land hat, eine Säule be1 der Verteidigung der serbischen nationalen In-

und der nationalen Identität. Sie sehen sich als Huüuter der serbi-
schen Heldentradition und des orthodoxen Glaubens, und sS1e wollen 1n
jeder Schlacht für Serbien in Erstier Reihe mi1t dabei se1n, ob sS$1e NUuU. auf
dem erunen Rasen der anderer Stelle geschlagen wird Man 11NUSS s1e
nıcht rufen, s1e sind da, bereit 740 Töten, Zerstören und Plündern „{Ur
UNscCIC Sache“, also für das Serbentum un d1€ Orthodoxie. Daher
überrascht CS nicht, 4SS ILAaIl, WEeNnNn I11all die Internetseıte der Fans des

Roter Stern Belgrad Ifnet, die sich „Delije“ NECNNCIL, gahz ben keine
Sportparole indet, also etwa eine Unterstützungsbotschaft der ans für
ihren Klub, sondern die Parole „KOsSOovo 1St Serbien“, die se1t etwa ehn
Jahren als Reklame der genNannNtenN gesunden nationalen Kräfte dient.

Fur mich W arlr 6r ebenso wen1g eıne Überraschung, als ich dieselbe
Parole, 1aber 1n italienischer Sprache („Kosovo il della Serbia“) auft
einem Iransparent gesehen habe, das serbische Hooligans 1n dem Mo-
ment gehalten haben, als s1e Oktober 2076 in Genua das Spiel
Italien Serbien unterbrochen haben Der Hauptakteur dieses 7 wi-
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schenfalls W ar eın Junger  s Mann Namens Ivyan Bogdanov, der auft seinem
SaNzZCH KOrper mı1t verschiedenen Glaubens-, Kriegs- und Nationalsym-
bolen tatowilert 1St, d1€ als ih die italienische Polizei abführte stolz
den Journalisten gezeligt hat. Diese haben gemerkt, 4SS Bogdanov eiıne
„laufende alerie“ 1ST, un aufgezählt, W 4S INall aut ein1ıgen dieser Bilder
sehen AHAaRan eıne Handgranate, einen Totenschädel, die Kirche des
Sava iın Belgrad, das Wappen VO  - Belgrad, das Jahr der Schlacht aut dem
Amselteld, AU. 1359, E1n orthodoxes Kreuz mıt dem Wappen VO

„Roter Stern“, einıge Engel mI1t Flü-
Sportereignisse werden polıtischen gelnIvan Colovie  schenfalls war ein junger Mann namens Ivan Bogdanov, der auf seinem  ganzen Körper mit verschiedenen Glaubens-, Kriegs- und Nationalsym-  bolen tätowiert ist, die er — als ihn die italienische Polizei abführte - stolz  den Journalisten gezeigt hat. Diese haben gemerkt, dass Bogdanov eine  „laufende Galerie“ ist, und aufgezählt, was man auf einigen dieser Bilder  sehen kann: eine Handgranate, einen Totenschädel, die Kirche des Hl.  Sava in Belgrad, das Wappen von Belgrad, das Jahr [der Schlacht auf dem  Amselfeld, A.d.ÜU.] 1389, ein orthodoxes Kreuz mit dem Wappen von  „Roter Stern“, einige Engel mit Flü-  Sportereignisse werden zu politischen  geln ... Der „Galerist“ Bogdanov hat  Zwecken missbraucht, etwa zur  ihnen erklärt, er sei ein serbischer Pa-  Bekräftigung des serbischen Anspruchs  triot, der Italien liebe, aber mit seinen  auf.Kosovo.  Freunden den Zwischenfall provo-  ziert habe, um die Aufmerksamkeit  der italienischen patriotischen Öffentlichkeit auf das Kosovo-Problem  zu lenken, das die linke Regierung Serbiens, die er als „demokratische  Diktatur“ beschrieb, nicht zu lösen vermöge. Ein anderer in Genua in-  haftierter Fans sagte einem Journalisten des „Corriere della sera“ das  Gleiche und zeigte so, dass die ideologische Arbeit dieser Gruppe vor der  Reise nach Genua gut koordiniert war: „Was wir erreichen wollten? Das,  was Sie gesehen haben. Wir haben die Hölle angerichtet, weil wir das  Kosovo wollen!“1  Obwohl sich die Hooligans in  Serbien schon seit Jahren hart-  näckig und laut als wichtiger politi-  scher Faktor und relevante gesell-  schaftliche Größe darstellen, wird  die politische und ideologische Sei-  oli  Bomba u rüci  Na  te ihres gewaltsamen Betragens in  kaos H: bol  13!  Serbien kaum bemerkt oder man  schenktihr keine größere Aufmerk-  Foto aus der Belgrader Zeitung „Alo“  (Ausgabe vom 5. Oktober 2010)  samkeit. Wenn in der Öffentlich-  keit ihr Auftreten verurteilt wird,  dann sind das vor allem Verurteilungen asozialer und krimineller Akte,  gegen die Polizei und Justiz vorgehen sollten, die aber keine politisch-  ideologische Basis hätten, über die man Worte verlieren müsste. Allein  mit dieser Unterschätzung der Politik und der Ideologie, die die Hooli-  1 Nach der Zeitung „Alo“, 05.10.2010.  284  OST-WEST 4/2013Der „Galerist“ Bogdanov hat
Zwecken missbraucht, ATWa zZUr ihnen erklärt, se1 ein serbischer Pa-
Bekräftigung des serbıschen Anspruchs triıo0t, der Italien liebe, aber mi1t seinen
auUf KOSOVO Freunden den Zwischentall MO

ziert habe, die Aufmerksamkeit
der italienischen patriotischen Offentlichkeit auf das Kosovo-Problem

lenken, das die linke Regierung Serbiens, die als „demokratische
Diktatur“ beschrieb, nıcht lösen vermoge. Eın anderer 1n (zenua 1N-
haftierter ans einem Journalisten des „Corriere della sera“ das
Gleiche un! zeıgte > 4SS die ideologische Arbeit dieser Gruppe OT der
Reise ach (senua gul koordiniert Wa  - „ Was WIr erreichen wollten? Das,
W as S1e gesehen haben Wır haben die Hölle angerichtet, weiıl WIr das
KOSOvoO wollen!“1

Obwohl sich die Hooligans a
Serbien schon se1t Jahren art-
näckig un:! laut als wichtiger politi-
scher Faktor und relevante gesell-
schaftliche Größe darstellen, wird
die politische un ideologische SE1-

C ihres gewaltsamen Betragens in
Ka IL 30 Serbien 2a11m emerkt der Ianl

schenkt ihr keine orößere Aufmerk-Oto A der Belgrader Zeitung »  Lo
(Ausgabe “VO Oktober samkeit. Wenn 1n der Offentlich-

e1lt ihr Auftreten verurteilt wird,
ann sind das VOIL allem Verurteilungen asozialer und krimineller Akte,

die Polizei un Justiz vorgehen sollten, die aber keine politisch-
ideologische Basıs hätten, ber die Ial Worte verlieren musste. Allein
mı1t dieser Unterschätzung der Politik und der Ideologie, die die Hooli-

ach der Zeitung ZATO
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galls beflügeln, lässt sich erklären, W1e€e die Kommentatoren eines / wi-
schentalls eım Spiel VO Partısan Belgrad Schachtjor Donezk

Dezember 7009 ein wichtiges Flement übersehen konnten. Damals
wurde eine Plastikpuppe un geschlagen, die die Journalsitin
Brankica Stankovic darstellen ollte, utorin eiıner 7009 VO Sender
ausgestrahlten Fernsehserie ber die Verbindungen zwischen Fangrup-
PCN, K riminellen un der Rechten. Dabei wurde VO den ans
eine Todesdrohung 1ın orm einer gereimten Botschaft während dieses

„Hagpeningsf‘ skandiert: „Brankica, du Nutte, oiftig wW1e€e eine Schlange /
WIe Curuvıja lebst du nicht mehr lange!  'C‘ 1 )as W ar eine deutliche Anspie-
lung auf die Ermordung des Journalisten Slavko Curuvija 1999 in Bel-
orad durch Agenten des Geheimdienstes.

Die Journalisten und anderen Kommentatoren, die ber diesen SYIN-
bolischen Lynch elıner Journalistin geschrieben haben, haben darauf g-
achtet, W as die Hooligans mi1t der
Plastikpuppe gemacht haben, sind
aber mıt keinem Wort darauf eINZE-
SanscCH, 4SS jer. MmMI1t Zwel Symbo-
len manipuliert wurde, nicht NUur

mı1t einem. Denn neben der Puppe
W ar die Zeit eın Plakat mMI1t
dem Gesicht VO Kalser I1)usan
erkennen. Erst W CII 111all auch dieses zweıte Symbol beachtet, diese
andere, kaiserliche Figur, erhält mMan den vollen Sinn des gENANNTIECN
Hooligan-Happenings; enn ann wird klar, a4asSs sich die Truppe, die 6S

aufgeführt hat, nicht als /erstorer VO Ordnung un: Gesetz, sondern 1mM

Gegenteil als Hüuter ihres authentischen elistes sieht un empfiehlt.
Deswegen stellen s1e sich das ommando des serbischen Kalsers,
der das Gesetzbuch erlassen hat un: der somıt eine Art VO Schutz-
heiliger der serbischen Justız 1Sst, W as allein adurch deutlich wird, 4SS
se1n Denkmal VOTL dem Justizpalast in Belgrad steht. Wır sind nıcht e1IN-
tach primitive Rautfbolde die Botschaft der eilnehmer symbo-
ischen Lynch sondern WIr sind die bewusste serbische Jugend un!
respektieren die serbische Tradition un:! die serbische Gerechtigkeit.
Wır sind nicht Ordnung, 1aber WIr sind für die echte, SIrENYEC,
männliche un NUur serbische Ordnung, VOT der Heiden, Verrater,
Schwule und sonstiger menschlicher Abschaum erzıttern werden.

Wenn die serbischen Hooligans VO heute sich eiıne wichtige nat10-
ale Raolle geben, setfzen S1e die Iradition tort, die ihre Vorganger
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begründet haben, die Fans, die in den Kriegen 1n Kroatien un Bosnıien
Jal gekämpft haben Fur diese Freiwilligen gemachten ans
W ar die Teilnahme Aktionen VO paramilitärischen Einheiten, die sich
in diesen Kriegen engaglert hatten (etwa die „Serbische Freiwilligengar-
de“, deren Gründer und ommandant Zeljko Raznatovic WAal, ekannt
als Arkan), die Fortsetzung der Auseinandersetzungen 1in den Stadien,
LL1UTr mı1ıt besseren Mitteln als denen, derer S1e sich bisher bedienen
konnten. Das W ar die Generation VO Fans, die 1n Serbien den Ruf

VO kompromisslosen Kämpfern für
Dıie Hooligans verstehen SICh I als die nationale Sache erlangt hat, eın

Ruf, der auch heute 1er nıcht hinter-/erstorer VOor Ordnung und Gesetz,
sondern halten sıch IM Gegente!ll für dıe tragt wird Uie Jungen Mitglieder der
UuTter ıhres authentischen (Jeristes und der heutigen Fanclubs empfinden ihnen
wahren Tradıtıion gegenüber große Achtung un! pflegen

eine Art ult gegenüber diesen ihren
Vorfahren. Man spricht VO ihnen als heiligen Kriegern und legt VOT

ihnen einen Eid VO TIreue und Ergebenheit 1ab So heifßt C auft eiıner
Website der ans VO Partisan: „Die Iruppe VO Anhängern A4US

Sabac Zing die Front, das Serbentum und den Glauben des Heili-
gCH Sava verteidigen, entsprechend ihrer ultrarechten politischen
Ausrichtung, und machte Platz für eıne C Welle VO Fans, die
ungeachtet aller gesellschaftlichen un so7z1alen Wırrungen die heilige
Tradition ihrer Vorgänger fortsetzen.“2

Ihre Kriegs- und Fanerfahrung erinnert die heutigen Hooligans dar-
d} 24aSS S1€e auch in Friedenszeiten jenen außersten Siınn und den Gipfel

(senuss erreichen, den jene berühmten Hooligan-Vorfahren erreicht
haben, die 1m Krıieg 1mM Namen Serbiens geplündert un!: getotet haben
Die, die Brankica Stankovic mıiıt dem Tod edroht und die in Genua
gewutet haben, W1€ auch die, die September 2009 auft einer Straißse
in Belgrad unmittelbar VOT dem Spiel des Toulouse Partisan
Belgrad Brice Taton erschlagen haben, einen Fan des tranzösischen
Klubs, hatten das Beispiel ihrer alteren Kameraden VOT Augen, der heili-
Ssch Krieger AUS den neunzıger Jahren, die 1n ihrer Begeisterung bis Z
Außersten sind

In der Zwischenzeit haben sich die Hooligans in Serbien die Bedin-
gUuNngscCH der postkommunistischen Transtormation angepasst, obgleich
s1e dem Vermächtnis ihrer Vortfahren Lreu leiben und sich als ihre e

WWW.juznifront.com.
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gyıtımen Erben darstellen. Das hat s$1e keinestalls daran gehindert,
Oktober 27000 den LD emonstrationen teilzunehmen, die das nde

der Herrschaft VO Slobodan MilosSevic einläuteten, des e1InstL-

baren serbischen Führers, dem ihre alteren Kameraden och Loblieder
hatten. S1ie haben sich Aaus demselben Grund VO ıhm 1b-

gewandt, Aaus dem das auch viele andere eilnehmer der genannten
’)5 Oktober-Revolution“ haben, darunter dle Leitung der Serbi-
schen Orthodoxen Kirche OK),; die Führer einıger politischer Parteien
un: viele angesehene Mitglieder der Akademie: s1e hatten namlich MO

standen als MilosSevic die Kriege verlor, die tührte 24SS doch
nicht zuLl 1St für das Serbentum un die Orthodoxie, bzw 24SS nıiıcht
mehr 1ın der Lage 1St, ihre Ambitionen ertüllen un: ihre Privilegien
schützen.

Heute gelingt CS den Hooligans, sich als Akteure des Sportlebens
aufzudrängen, d1e erheblich eintlussreicher sind als d1€ Sportler selber.
Es 1St wichtiger (interessanter, CIHNSEtCI; lehrreicher) geworden, W 4S S1€e
während des Spiels machen, als das, W 45 d1e Spieler u  5 Vor ihnen hat
Man Angst, und ihnen kommen Vereinstührungen, Irainer un: Spieler

Es IST. vorgekommen, ass s1e ein Training unterbrochen un!
Spieler w1e Irainer verprügelt der ihre Autos auf dem Parkplatz
Zzerstort haben Um S1Ce onädig stımmen, zeıgen sich die Vereinstüh-
FUuNsSCH ihnen gegenüber erkenntlich. Einige Tage VOT dem ord Brıce
Taton habe ich auf der Sportseite der Zeitung „Politika“ 1in der Ausgabe
VO September 2009 die Nachricht gefunden, aSs d16 ans VO  - Ro-
tfer Stern Belgrad auf dem Spielteld des Stadions Konditionsübungen

der Leitung des Konditionstrainers des Klubs machen. Der Irainer
stolz, AaSs se1ine Zusammenarbeit mıt den „Delije“ schon länger als

W Ee1 Jahre dauere, un tügte hinzu, A4aSsSs CS für Roter Stern wichtig 1st,
A4aSsSs seiıne ans gul in orm sind“. Ich glaube wI1ssen, WOZU die phy-
sische Vorbereitung VO Fufßßballern dient, aber für welche Gelegenheit
sich die ans konditionell vorbereiten aber ich glaube, eigentlich wei(ß
ich das auch

ber auch diese ZUut traınıerten ans geben sich heute nicht damit
zufrieden, eine wichtige Rolle 1ın den Klubs haben, deren Anhänger s1e
angeblich sind, sondern s1e streben danach, einflussreiche Akteure des
gesellschaftlichen un politischen Lebens insgesamt se1n. Doch
liebsten stellen S1C sich dar als eiıne Art VO Moralpolizei, als zornige
Gerechte un moralische Saubermänner. Bel der Fangruppe VO Parti-
Sa  - Belgrad, die sich den Namen „Südfront“ gegeben hat un: die VO der
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Vereinsleitung als Partner anerkannt wird, heißt eine der anerkanntesten
Untergruppen oder, WwW1e€e INan könnte, eine der Eliteeinheiten
„Huter der Ehre“; S1€e wurde dem Tag gegründet, dem dle Serben
WwW1e€ die serbische nationalistische Mythologie Sagl große Dınge tun,
nämlich Veıitstag 2004 In dieser Rolle, als moralische Saubermänner,
sind die ans bereit, mıt „moralisch gestolperten“ Burgern abzurechnen,
m1t „schlechten Serben“, eLtwa mi1t den eilnehmern „Pride-Paraden“
der mı1t Ausländern, die sich auf den heiligen serbischen Boden verırrt
haben, wWwW1e€e 6S der unglückselige Brice Taton W ar

Der Staat Serbien W arlr bis VOT kurzem gegenüber diesen Hooligans
un ihren Bemühungen, den Serben mi1t Prügeln beizubringen, W aS NSer-
bentum un nationale hre heißt, iußerst nachgiebig. Er hat eine Inte-
grationspolitik ihnen gegenüber versucht, eine Befriedung, Legalisie-
rung, als würden die Kampfeinheiten der ans und ihre StofStrupps,
WenNnn sS1€e ein weni1g Aufmerksamkeit der Bevölkerung bekommen Un
etwa die Produktion un den Verkauf VO Fanartikeln kontrollieren
könnten der die Möglichkeit hätten, 1in der Leitung der Sportklubs mi1t-
zuwirken, anders un akzeptabel werden un: mi1t ihren fremdenfeind-
lichen un rassistischen Austfällen authören. Der Staat hat sich ihnen
gegenüber benommen Ww1€e eigentlich A  > aber gerade unartıgen
Kindern, die Serbien 1n ihrem Herzen haben un: das manchmal auft eine

grobe Art zeıgen.
ber 1in der etzten Zeit, VOTLT allem ach dem Mord Brıce Taton: hat

der Staat seine Beziehung FAnl Terror der Hooligans verändert. esetze
wurden verabschiedet, die die Ausschreitungen der ans SIreNg sanktio-

nıeren un auft deren Grundlage einıge
Frst nach dem Mord Brice alon 2009 mehrjährigen Gefängnisstrafen
Hat sıch der aa eınem energischeren verurteilt wurden. Wichtiger 1St, 24aSS
Eingreifen den Terror der ooli- der Staat Warnungen ernster nımmt,
Qgarn5s entschlossen. wonach d1e Fanklubs oft mıt extrem

rechten Urganisationen 1n Serbien
verbunden sind (Dven , Obraz“. D E  „Na  S1  9 „Pokret 1389° ), un: A4SS
die Ausschreitungen, die diese Gruppen provozıeren der denen s$1e
sich beteiligen, nıcht eintach 4aUS einem Zuviel Energıe kommen, Folge
der Jugendarbeitslosigkeit sind der VO Versiumnissen 1n ihrer Erzie-
hung ZCUBCN, sondern 4SS diese Ausschreitungen klare politische Tiele
haben un eıne Ideologie, durch die diese Tiele legitimiert werden.

Der serbische Präsident Borı1s 'Tadie 5 als ber den Mord
dem französischen Fan sprach, 4aSs dieser „die Fortsetzung der Gewalt
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AaUus den neunziger Jahren des etzten Jahrhunderts“ sel, un: Nannte
och ein1ıge Fälle, die diesen, WwW1e€e 9 „ununterbrochenen Gewalt-
faden“ bilden. Es 1st besonders wichtig, 24SS be]i dieser Gelegenheit die
Gewalt der Hooligans MIt dem Faschismus in Verbindung gebracht hat,
W 4S lange VO der politischen Führung Serbiens erwartet wurde, die sich
verbal für den europäischen Weg U1LlSCcCICS Landes einsetzt. Zwar W arlr

selne Aussage arüuber einigermafßen widersprüchlich, enn hatte
vorher ZESAZLT, 4Sss u1ls „Gewalt konsequent 1n den Faschismus“ führt,
un! ann hinzugefügt, ass I11all die „Ideen, die die Gewalt unterstut-
“  zen identitizieren musse. Jedenfalls stellt die Aussage, sSEe1 not1ıg
sehen, welche Ideen den Terror der ans unterstutzen, un die Meinung,
24aSS das taschistische Ideen se1in könnte, eine CC Haltung des serbi-
schen Staates gegenüber diesem Problem dar

och stellt sich die Frage, 1ın welchem Ma{ße der Staat Serbien für diese
CU«C Herangehensweise das Problem der Hooligans WECI1LN WIr VOI -

auSsSSetIzZenN, a4aSsSs die Aussage VO 'Tadie die Ankündigung einer
Herangehensweise 1St die Unterstützung der serbischen Gesellschaft
haben wird Es lässt sich erwarten, 4ss eine eventuell ernsthaftere En
tersuchung des politischen un ideologischen Hintergrunds des Fan-
errors bei den orößten politischen Parteien, der kulturellen Elite un der
SQ  P auf Verständnis stofßen würde, SOWeIt S1e sich auf die Verbindung
der ans einıgen schon bekannten und gesetzlich sanktionierten
trem rechten Gruppen un Urganisationen beschränken würde, W1e€e das
eLtwa2 die „Nacionalni stro] ” un: „Obraz“ sind, die zumeılst auf eigene
Rechnung aglıeren. och sehr wahrscheinlich zäbe C655 ein solches Ver-
ständnis nicht, Wenn der Staat würde testzustellen, 24SS die
Ideen, die die Hooligans befeuern, auch ein1ıge andere relig1iös-patrio-
tische Urganisationen propagıleren, W1e€e etwa „Srpski sabor Dveri“,
4  „Na  S1  D un!: „Narodni pokret 1389° Denn diese Urganisationen haben
1ın der ZENANNLEN patriotischen Offentlichkeit Serbiens Unterstüt-
ZUNg, VOTLI allem 1aber 1in der SOK Manchen VO ihnen bekommen
ga Mittel VO Staat: haben das Kulturministerium, das Religionsmi-
nısterıLmM und das Ministerium für KOS0Ovo un: Metohija 1n den etzten
Jahren Programme VO „Dveri“ finanziert.

Wie all diese extrem rechten Urganisationen, emühen sich auch
die Fangruppen, sich als guLe gläubige Orthodoxe darzustellen un ihre
parapolizeilichen Aktionen verirrte Serben un unerwünschte
Ausländer als Tätigkeiten 1in Übereinstimmung mıt den Ideen des Heili-
CN Sava darzustellen. Die orthodoxe Kirche geht nıcht LUr schweigend
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arüuber hinweg, sondern kommt dieser „gesunden, patriotisch eINSeE-
stellten Jugend“ oft Das 1St nichts Neues: Dieselbe Kirche hatte
auch Verständnis für die Kriegsuntaten VO Zeljko Ra7znatovic und se1-
He Hooligan-Freiwilligen, ennn hat sich als ein oroßer Orthodoxer
dargestellt un die Kirche hat das durch Patriarch Pavle selber 1im Lichte
der biblischen Botschaft ausgelegt, als Rückkehr des verlorenen Sohnes
1ın den Schofß der Mutltter Kirche. So StOrt c auch heute viele 1in der Kirche
nicht, m1t den Delije un:! anderen Fangruppen usammenzuarbeiten. So

haben bei der Feıler des Veıtstages auf
Die O0COXEe Kırche oMM der ”  GE dem Amselteld 28 Juni 2009 die
den, patrıotiscı eingestellten Jugend” VO Bistum Raska-Prizren der SO  v
VIeITacC: und Ignoriert dıe AuSs- mitveranstaltet wurde, die Delije die
wüchse. Aufgabe bekommen, das dortige

Denkmal für die serbischen Helden
mI1t einem Tuch überdecken, auf dem eıne Ikone VO Fuürst Lazar un!
eın serbisches Wappen

Das wurde gewissermaßen schon eın Jahr 1n der Zeitung des
serbischen Patriarchats „Pravoslavlje“ angekündigt (45 November
9 als Ort ein Interview m1t Z7wel Antührern der ans VO Roter
Stern veröffentlicht wurde Die Kirche hat ihnen d1e Seiten ihres Blattes
geöffnet, weil 6S anderen Stellen „ nicht zugelassen wird, 4SsSs I1a ihre
Stimme Ort  “ Und s1e haben sehr gottgefällige Dinge ZESARLT, eLtwa Aass
39 O Prozent der ans ein tief religiöses Gefühl in sich haben“, A4SS das
„Menschen sind, die Gemeinschaft lieben“ uns S$1e „die Stimme des
Volkes darstellen“. Sie haben auch die interessante Angabe gemacht, aSss
6S eiıne Initiative xibt, eine internationale Urganisation orthodoxer ans

gründen, wobei eiıne Fangruppe VO Spartak Moskau, Clle „Gladiato-
ren  I heißßt, eine wichtige Rolle spielen wird Vom Anführer dieser Grup-
PC haben s1e erfahren, ass der einz1ıge Kampft, den die Orthodoxie
gutheißt, der mıt bloßen Händen 1St Angesichts all dessen, W 4S da DESARgTL
wurde, tragt das Interview auch einen entsprechenden Titel „Ohne (sott
geht al nıchts.“

Hinsichtlich der Frage; ob sich der serbische Staat ernsthafter dem
Terror der Hooligans entgegenstellt, indem ZUerst die neotaschisti-
schen Ideen der Wurzel dieses Terrors aufdeckt, heißt das, 4SS nichts
geschehen wird, solange niemand die Frage ach der Verantwortung der
kirchlichen Würdenträger un der Kirchenkreise tellt, die dem e-

INC  — Nationalismus ein Heimrecht gegeben haben un ihn selber Y Ba
z1eren. [)as annn einer Krise in den Beziehungen zwischen Staat und
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Kirche führen, großer Unzufriedenheit der CENANNLEN patrıot1-
schen Kräfte, Demonstrationen Z Unterstützung des Serbentums
un: des Heiligen Sava, der Helden VO Den Haag un der Mörder VO

Zoran Dindie® 1aber all das 1St meı1ner Meinung ach der Preis, den
dieser Staat akzeptieren I1USS, WCI11 selne Burger davon überzeugen
will, AaSs die säkulare Ordnungun die demokratischen un humanis-
tischen Werte schützen kann, die Grundlage einer Republik sind uch
in diesem Fall stehen WIr VOT der Entscheidung, die meın Freund, der
französische Physiker Georges Wayzand, treffend formuliert hat
„Burger der Faschist, das 1St die Wahl!“

Aus dem Serbischen übersetzt C  s Thomas Bremer.

Westlich Orlentlilerter Ministerpräsident Serbiens, März 2003 ermordet (Anm.
Redaktion).
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